Bekanntmachungen. 


Bi achdem die Gewerbeſteuer-Rolle pro 1846 vom Kreiſe Breslau hoͤheren Orts ge⸗ 
t und feſtgeſtellt worden iſt, und nach ſolcher die Gewerbeſcheine bereits ausgeferti⸗ 
e worden, erhalten die Dorfgerichte den Auftrag, ſolche vom 2. Januar a, f. ab in 
dir umtsſtunden hier abholen zu laſſen. Sollten die Scholzen, oder Gerichtsmaͤnner, 
I Serichtsfchreiber verhindert fein, die qu. Gewerbfcheine abzuholen; fo find wenigftens 


tg, Boten zu wählen, weshalb fie mit einem Ausweiſe zu verſehen find, weil ohne 


en die Gewerbſcheine nicht verabfolgt werden. 


be . Bei der Wichtigkeit der Papiere, da die Klaſſenſteuer⸗Liſten zur Abholung auch 
Ber liegen, ift es mir indeſſen lieber, wenn eine Perſon des Dorfgerichts, oder der 
N chtsſchreiber ſolche hier in Empfang nimmt. 


Breslau den 22. December 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


hai dem die Klaffenfteuer-Liften pro 1846 vom Kreiſe Breslau die höhere Reviſion 
hin, haben, und die Duplicate der Liſten hiernach berichtiget find, erhalten die Dorf- 
Ja de den Auftrag, die Duplicat⸗Liſten vom 2. Januar a. f. ab in den Amtsſtunden 
ur habholen zu laſſen, von welchem Tage ab uͤbrigens die beſtimmte dreimonatliche Friſt 
dünne bringung etwaiger Reklamationen beginnt. Sollten die Scholzen, oder Gerichts⸗ 
fg oder Gerichtsſchreiber verhindert ſein, die qu. Liſten in Perſon abzuholen; ſo ſind 
big, Joten Ausweiſe zur Abholung der Liſten mitzugeben, weil ohne ſolche Ausweiſe fel- 
t verabfolgt werden. | 


Breslau den 22. December 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Kon igsdorff. 


* 
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B. d. der Steuer: Einnahme pro 8 25 1840 wird auch für das ablaufende Zah Gewebe | 
die vorſchriftsmaͤßige Einziehung der Zugaͤnge an Grundſteuer Klaſſenſteuer und Ge un 
ſteuer, ſo wie die Erſtattung der diesfallſigen Abgänge, desgleichen die — 24 
der von der Koͤnjgl. Hochloͤbl. Regierung ertheilten Hauſir⸗Gewerbeſcheine pro 184 N 
die Einziehung der halbjaͤhrigen Praͤnumerations⸗ Gelder fuͤr die Geſetſammlong 
7 Fat desgleichen der Feuer⸗Societaͤts⸗ Beiträge pro 2. Semeſter C. erfolge 


8 


Den Wohlloͤblichen Dominien und den Ortsbehoͤrden mache ich ſolches ante 
Anweiſung hiemit bekannt, ſich bei der Steuer-Abfuhre pro Januar, jeder fo weit 
theiligt iſt, mit den zur Verichtigung der vorſtehend bezeichneten Einzahlungen = 
lichen Geldmitteln zu verſehen, damit unftatthafte Ruͤckſtaͤnde und we Sue 
bei dem Einnahme⸗Geſchaͤft vermieden werden. 


Zugleich fordere ich alle brandbeſchaͤdigte Grundbeſitzer im Kreiſe, denen * 
Terminalzahlungen an Steuer-Remiſſion oder Societaͤts-Verguͤtigungs-Geldern uf 
hiemit auf, dieſe Geldbetraͤge unfehlbar vom 3. bis 12. kuͤnftigen Monats Sang 
weder in Perſon oder durch ſchriftlich Bevollmaͤchtigte bei der Königlichen Kreis a 
Kaſſe gegen Quittung zu erheben; nach fruchtloſem Ablauf des gedachten Termins 
ten die betreffenden Geldbetraͤge zum gerichtlichen Depoſito eingezahlt werden. 


Breslau den 23. December 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤni gedotff 


ö j 
Zu dem zu bildenden evangeliſchen Kirchen-Syſteme zu Gr. Naͤdlitz hieſigen Kreiſes f 6 
der Bau der Kirche, zu 10,064 rthl. 21 ſgr. 11 pf.; des Pfarrgehoͤftes 50 1 
27 ſgr. 11 pf.; zuſammen zu 13,027 rthl. 19 ſgr. 10 pf. veranſchlagt, an Mil A 
fordernde verdungen werden. Das Ausgebot dieſer Bauten geſchieht am 3. gar 
1846 Vormittags um 10 Uhr in der Brauerei zu Gr, Naͤdlitz, wie folgt: 


a) Zur Kirche. gut 
1. Die Maurer- und Dachdecker-Arbeiten zu Betrage von 1085 455 


2. Die Zimmerarbeit zu 577 * 
3. Die Tiſchlerarbeit zu f 1708 
4. Die Schmiede ⸗, Schloſſer- und Glaſer- Arbeiten zu 54% 
5. Malerarbeit zu a 304 
6. Lieferung der Mauer- und Dachziegeln 5 2160 
7. Lieferung der Bau⸗Hoͤlzer, Bretter, Latten dc. 755 s 14500 
8. Der übrigen Materialien i 1103 
. und demnaͤchſt f ö 

9. Der ganze Kirchenbau, zuſammen, ſowie: 
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b) das Prediger-Gehoͤfte, jedes als eine Entreprife: 
Koſten-Anſchlaͤge und Zeichnungen konnen vor dem Termine bei dem unterzeich⸗ 


ken eingeſehen werden, und es wird nur noch bemerkt, daß die hohe Patronats⸗Be⸗ 
j fi den Zuſchlag ſich vorbehaͤlt, und im Termine nur allein qualificirte und cautions- 
i 


ge Bieter angenommen werden, in welcher letztern Hinſicht ein jeder im Stande fein 
+ fi genuͤgend auszuweiſen. 5 g 


Breslau den 12. December 1845. 
Zahn, Bau-⸗Inſpector. 


8 breitet ſich im Kreiſe immer mehr aus, und gehen von 
9 Dorfgerichten keine Anzeigen hieruͤber weder bei mir, noch bei dem Koͤnjgl. Kreis: 
Woſcus Herrn Dr. Engler hier ein. Die Dorfgerichte verweiſe ich deshalb auf die 
da Khrift des § 59. des Regulativs vom 28. October 1835. (Geſetz-Samml. 1835. 
8. 257) und erwarte ſofortige Anzeige von allen den Dorfſchaften, in welchen die 
thaſern, das Scharlachfieber oder die Roͤtheln ſich zeigen; um die vorgeſchriebenen ſani— 
jabspolizeilichen Maasregeln treffen zu koͤnnen. Die hierin ſaͤumigen Dorfgerichte werde 
unbedingt in die wohlverdiente Strafe nehmen. 5 11 


Breslau den 23. December 1845. 
Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. = 


nn —ᷣ 


1 


d. Dorfgerichte ſaͤmmtlicher zu unſerer Jurisdiction gehörigen Ortſchaften fordern wir 
fim it auf, in einer bald zu veranlaſſenden Verſammlung der betreffenden Gemeinden, 
nun liche Vormuͤnder anzuweiſen, die zu erſtattenden Erziehungsberichte alljaͤhrlich im 
hi fe des Monats Januar bei uns einzureichen, mit dem Bedeuten, daß die Saͤumigen 
At auf ihre Koſten daran erinnert werden wuͤrden. Gleichzeitig machen wir den 
den gerichten ſelbſt zur Pflicht, bei Ausfüllung der denſelben zuzuſtellenden Formulare zu 
I Erziehungsberichten mit moͤglichſter Sorgfalt zu Werke zu gehen und bei dieſer Ge⸗ 
fin heit nicht nur darauf mit hinzuwirken, daß die Vormuͤnder in Betreff der Beauf⸗ 
N tigung ihrer Pflegebefohlenen und ſonſt obliegenden Verpflichtungen nachkommen, ſon⸗ 
„ d Nie auch zu belehren, daß da, wo Ermahnungen und Anweiſungen von ihrer Sei⸗ 
dp ohne Erfolg bleiben, ſie ungeſaͤumt die Mitwirkung der betreffenden Geiſtlichen, Orts⸗ 
eſtände oder Schullehrer fuͤr ſich in Anſpruch zu nehmen haben. 


— — 


—— ee 


Breslau den 16. December 1845. 5 2 
Koͤnigl. Sand» Gericht. 


— 
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Di e b ſt ah le. 


Dan Freigaͤrtner Chriſtian Michalsky zu Graͤbſchen, find in der Nacht vom 21 u 
22. huj. mittelft gewaltſamen Einbruchs durch 2 Wände 9 fette Gänfe, 2 Handtüch ö 
und 1 Tragetuch geſtohlen worden, welches ich zur Vigilanz auf die Diebe, veröffentlche⸗ 


Breslau den 23. December 1845. 
Königl. Landrath, Graf Königs d orffe 


Aus der Wohnſtube des Lehrers Soffke zu Stein, Kreis Oels, ſind in der Bi 5 
19. zum 20. d. M. mittelſt gewaltſamen Einbruches geſtohlen worden: ein noch gu 
blautuchner Mantel mit Pluͤſchkragen; ein grautuchner alter Mantel; ein ſchwarzer 5 
ein blautuchner Rock, auf dem linken Aermel ein kleiner Pechfleck; ein mit blauer e 5 
wand überzogener Pelz, der Kragen von ſchwarzem Hund, das Pelzwerk von 
- ae und Kaninchen; ein Mannshemde, ein Knabenhemde und ein Betttuch. 


N Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden und die Dorfgerichte des Kreiſes wollen. aa die „ * 
Gegenſtaͤnde vigiliren, und zur Ermittelung des Diebes behuͤlflich ſein. 8 


Breslau den 23. December 1845. ER 
\ Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. j 

Be ne en ee | 
Montag den 29. December findet im hieſigen Walde der Verkauf des euch 5 
3 e 
a N a) aus einer bedeutenden Qualitaͤt Eichen der ne Groͤße, 
b) Ruͤſtern, zum Theil ganz ſtarke; 
o) Linden, zu Bohlen für Tiſchler; 
d) Buchen; 5 
e) Birn , Aepfel- und Kirſchbaͤume; uf 1 
f) Aspen, ſtatt, Kaufluſtige wollen ſich fruͤh um 9 Uhr einfinden die = I 
chen Drtö- Gerichte werden erſucht, dies den reſp. Dominien und Gemeinden beka 
zu machen. 


Pilsnitz, den 23. December 1845. N 
| 6 v. Woyrſch. 


Dm von Robert Eucas in Breslau, Schußbrüde M 32. 


